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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen:  

Bestellung der vom Landtag zu benennenden Mitglieder für den Reformbeirat 
der Hochschule für Politik München 

Gemäß Art. 10a des Gesetzes über die Hochschule für Politik München werden die 
nachstehend genannten Mitglieder des Landtags in den Reformbeirat der Hochschule 
für Politik München entsandt: 

Mitglieder 

CSU-Fraktion 

Markus Blume  
Harald Kühn  
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Katharina Schulze 
 
Fraktion FREIE WÄHLER 

Dr. Fabian Mehring 
 
AfD-Fraktion 

Dr. Anne Cyron 
 
SPD-Fraktion 

Christian Flisek 
 
FDP-Fraktion 

Dr. Wolfgang Heubisch 

Die Präsidentin 

Ilse Aigner  



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 g 

auf:

Bestellung

von Mitgliedern für den Reformbeirat der Hochschule für Politik München (s. a. 

Anlage 3)

Nach Artikel 10a des Gesetzes über die Hochschule für Politik München ist bei der 

Hochschule für Politik bis zum Abschluss des Reformprozesses ein Reformbeirat zu 

bilden. Der Reformbeirat besteht ebenfalls aus 18 Mitgliedern. Die Mitglieder des 

Landtags sind auch hier in der Weise zu entsenden, dass jede Fraktion ein Mitglied 

benennt und diejenigen Fraktionen, denen mehr als 50 Abgeordnete angehören, je ein 

weiteres Mitglied benennen können. Somit hat auch hier die CSU-Fraktion das Vor-

schlagsrecht für zwei Mitglieder, die übrigen Fraktionen haben das Vorschlagsrecht für 

jeweils ein Mitglied.

Die von den Fraktionen benannten Mitglieder können der Ihnen vorliegenden Mittei-

lung entnommen werden.

(Siehe Anlage 3)

Eine Aussprache hierzu findet nicht statt. Gemäß dem Beschluss des Ältestenrats wird 

auch hier über die Fraktionsvorschläge gemeinsam abgestimmt. Ich lasse daher so 

abstimmen.

Wer den Vorschlägen der Fraktionen seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 

das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der FREIEN 

WÄHLER, der CSU, der FDP und der AfD. Gegenstimmen? – Keine Gegenstimmen. 

Stimmenthaltungen? – Sehe ich ebenfalls nicht. Damit ist das so beschlossen.
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